
Satzung der Förderer des Rennruderns 
in Konstanz e.V. 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen »Förderer des Rennruderns in Konstanz« e.V. 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Konstanz. 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit 

(1) Zweck des Vereins ist die jedwede Unterstützung des Rennruderns in Konstanz. 
Neben der finanziellen Unterstützung soll der Verein vor allem auch gegenüber der 
Öffentlichkeit, den politischen Gremien und den jeweils zuständigen 
Verwaltungsbehörden zum Wohle des Rennruderns auftreten. 
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts »Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. 
(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmässigen Zwecke des Rennruderns 
der Rudervereine verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 
aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck 
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismässig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 
(4) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines Zwecks fällt das Vermögen 
des Vereins an den Rennruderbereich des R.V. Neptun e.V. Konstanz, der es 
unmittelbar und ausschliesslich für seine gemeinnützigen Zwecke zu verwenden hat. 

§ 3 Eintritt von Mitgliedern 

Mitglied des Vereins kann werden, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat. Über die 
Aufnahme entscheidet, nach schriftlichem Antrag, der Vorstand. 

§ 4 Austritt von Mitgliedern 

Ein Mitglied kann jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des 
Vorstandes mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende eines jeden Kalenderjahres aus 
dem Verein austreten. 

§ 5 Mitgliedsbeitrag 

Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind der Vorstand, der Beirat und die Mitgliederversammlung. 

§ 7 Vorstand 



(1) Der Vorstand des Vereins i.S. v. § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schatzmeister. 
(2) Der Verein wird durch 2 Mitglieder des Vorstandes vertreten. Die 
Vertretungsmacht des Vorstandes ist in der Weise beschränkt, dass zu 
Rechtsgeschäften über einem Geschäftswert von EUR 1.500,00 die Zustimmung des 
Beirats erforderlich ist. 

§ 8 Wahl und Amtsdauer des Vorstands 

(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren, 
gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands 
im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern 
können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit Beendigung der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 
(2) Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die 
restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen einen Nachfolger wählen. 

§ 9 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands 

(1) Der Vorstand beschliesst in Sitzungen, die vom Vorsitzenden. bei dessen 
Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden. Die 
Tagesordnung braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von 
einer Woche soll eingehalten werden. 
(2) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 2 seiner Mitglieder anwesend 
sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei 
dessen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden. 
(3) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschliessen, wenn alle 
Vorstandsmitglieder dem Gegenstand der Beschlussfassung zustimmen. 

§ 10 Beirat 

(1) Der Beirat besteht aus den Mitgliedern des Vorstands und mindestens 2 weiteren 
Vereinsmitgliedern. 
(2) Die Amtsdauer der Beiratsmitglieder entspricht der der Vorstandsmitglieder. 
(3) Der Beirat ist beschlussfähig, wenn mindestens 4 Mitglieder, darunter 2 Mitglieder 
des Vorstands, anwesend sind. Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen 
Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden. 

§ 11 Zuständigkeit des Beirats 

(1) Der Beirat hat die Aufgabe, über wichtige Vereinsangelegenheiten zu beraten und 
zu beschliessen. 
(2) Insbesondere ist der Beirat zuständig für die Entscheidung der finanziellen 
Mittelverwendung des Vereins für Beträge von im Einzelfall mehr als EUR 1.500,00. 

§ 12 Einberufung der Mitgliederversammlung 



(1) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im 1. Quartal, soll die ordentliche 
Mitgliederversammlung stattfinden. 
(2) Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 
vom stellvertretenden Vorsitzenden durch einen einfachen Brief einberufen. Dabei ist 
vom Vorstand die festgelegte Tagesordnung mitzuteilen. Die Einberufungsfrist 
beträgt 2 Wochen. 

§ 13 Ablauf von Mitgliederversammlungen 

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung 
vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Ist auch dieser Verhindert, wählt die 
Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter. 
(2) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die vom Vorstand festgelegte 
Tasgesordnung geändert und ergänzt werden. Über die Annahme von 
Beschlussanträgen entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. 
Zum Ausschluss von Mitgliedern und zu Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von 
3/4, zu Änderungen des Vereinszwecks und zur Auflösung des Vereins ein solche 
von 9/10 der abgegebenen Stimmen erforderlich. 
(3) Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handaufheben; wenn 1/3 der 
erschienenen Mitglieder dies verlangt, muss schriftlich abgestimmt werden. 

§ 14 Protokollierung 

Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes und der Zeit der Versammlung sowie des 
Abstimmungsergebnisses in einer Niederschrift festzuhalten. Die Niederschrift ist 
vom Schriftführer zu unterschreiben. 

 


